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Solotljurner Seiumg
Grenchner Tagblatt SaiiflentbalerSdflbfott Berner Rundschau

«... ich lese die <Solothurner Zeitung> jeden Tag.
Und sie fehlt mir-, wenn sie einmal nicht kommt,
weil die Post versagt hat. (Wer sollte sonst
versagen?) Dass ich, trotzdem ich so viel in Bern
sein muss, ein verwurzelter Solothurner geblieben

bin, verdanke ich zum Teil auch der <SZ>

und auch den andern solothurnischen
Tageszeitungen. Von ihnen weiss ich, was die
Menschen in unserer Region bewegt und was hier
geschieht. Das interessiert mich. Deshalb konnte
ich auch einer bleiben, der sich hier als zugehörig

betrachtet.
Die <SZ> hilft also mit, mir meine Heimat zu
erhalten. Heimat bedeutet für mich neben Wärme
und Geborgenheit auch Vertrautheit mit den
Menschen und ihren täglichen Problemen. Dass
mir die <Solothurner Zeitung>, die <SZ>, diese
Vertrautheit vermitteln hilft, dafür bin ich ihr
dankbar. Ich werde ihr wahrscheinlich immer
treu bleiben. Nicht einmal gewisse Redaktoren
werden es fertig bringen, mich von ihr zu trennen.

Wenn eine Zeitung ihren 75. Geburtstag feiern
kann, dazu noch bei so strotzender Gesundheit
wie unsere Jubilarin, dann ist das auch für jene
ein Grund zur Freude, die mit der politischen
Haltung dieser Zeitung nicht immer einverstanden

sind. Dass nämlich Regionalzeitungen
überleben und ihren Weg finden, ohne dass sie
in finanzielle Schwierigkeiten geraten, ist leider
nicht mehr selbstverständlich. »

(Bundesrat Willi Ritschard in seiner Ansprache anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums der
«Solothurner Zeitung», 6. März 1981)
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Karikaturen
als Geschichte

-.vi-'
Bruno Knobel

imNebeï

Bruno Knobel

Karikaturen 1875 bis 1974

Die Schweiz im Nebelspalter
Karikaturen 1875 bis 1974. 2. Auflage
Grossformatiger Band, 312 Seiten mit 255 ein-
und mehrfarbigen Abbildungen, Fr. 49.—

Bilder und Textinhalt dieses Bandes sind in
vier Teile gruppiert, die je 25 Jahren des letzten
Jahrhunderts entsprechen. Der erste Teil ist
geprägt durch den Redaktionsstil des Nebelspal-
ter-Gründers Jean Nötzli und schwimmt auf den
Wellen einer grossen Fortschritts-Euphorie im
jungen Bundesstaat. Im zweiten Teil spiegeln
sich die soziale Unrast, das oft gespannte
Verhältnis der Schweiz zu den Nachbarstaaten,
die Wirren des Ersten Weltkrieges und der
Nachkriegszeit. Das dritte Vierteljahrhundert
steht im Zeichen des Kampfes des «Nebelspalters»

gegen rote und braune Fäuste, der
Hemmnisse, der Zensur, der Rassendoktrin, der
Diktatur, des Frontenfrühlings, der Kriegsgreuel

und der Nachkriegszeit. Im vierten Teil
begegnet uns eine Aera, welche die meisten von
uns hautnah miterlebten. Stichworte dieser
Phase sind Asylpolitik, Linksextremismus,
Nationalismus, Überfremdung, Terror und Erpressung,

Ölkrise, Dritte Welt und Landesverteidigung.

Die in diesem Band präsentierte
Karikaturensammlung zeigt aber auch, wieviele
Erscheinungen, die uns heute zu schaffen
machen und uns völlig neu vorkommen -
Überfremdung, Umweltschutz, bedrückende
Zukunftsvisionen —, dem Schweizer schon vor
fünfzig oder achtzig Jahren ein «helvetisches
Malaise» verursacht haben.
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bei Ihrem Buchhändler

Bä
Mitarbeiter,

Gegen r
'

WSfF

352 c Uch-Mehrf=, *
2 bisJb2 Se,ten, Fr 2 »nhbarU

Jeder, de

toS,bm?hJer S,"ÄÄ' «S 5e

Q Ve^edlem

Nebelspalter-
Verlag

Eduarb
Stäubte L

°%oBtB"ch S

Seiten, Fr. 25 __
ren BrUc-

Bri C/-.L

32

NEBELSPALTER Nr. 35, 1981



Strasse Strasse

PLZ, Ort

bestellt ein Nebelspalter-Abonnement für 1 Jahr

Abonnementspreise: Schweiz Europa Ubersee

1/1 Jahr Fr. 72.- 96.- 119.—

1/2 Jahr Fr. 40- 54- 65-
1/4 Jahr Fr. 22.-

Bestehende Abonnemente erneuern sich automatisch,

wenn eine ausdrückliche Abbestellung nicht
erfolgt.

PLZ, Ort
9.81

1/2 Jahr 1/4 Jahr.

Beginn am

Für dieses Abonnement erhalte ich eine Rechnung
mit Einzahlungsschein.

Ausschneiden und einsenden an:
Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

Bestellung

Frau/Frl./Herr für sich selbst als Geschenk für Frau/Frl./Herr
Name, Vorname Name, Vorname

Beruf Beruf

Der Nebelspalter macht keine Politik.
Aber er sorgt dafür, dass der Nebel,
den die Politiker verbreiten,
nicht gar zu undurchdringlich wird.
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